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uns und ohe Werthaltigkeıt des Ordenslebens en An-
grıffen innerhalb und außerhalb der eigenen Mauern. Es geht aber
noch weıter und wırd einem Bewels für den Lebenswert des eli-
g]1ösen überhaupt und des Christentums
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Ein eiliger und eın Dori. Von Dr. GCilly Böhle reiburg F Br.,
Carıtasverlag. art
Wır sınd gerade noch mıiıt der Lesung des großen Werkes „Der

heılıge Pfarrer VO. Ars” VO TAaANzls Irochu 1ın der Übersetzung durch
Wiıdlöcher, Stuttgart 1928, beschäftigt, als unls das obgenannte

Schriftchen ıIn die an Es spricht in gedrängtester Kürze VOo
Wırken des heılıgen Pfarrers VO. Ars Das ungewöhnliche Wırken
baute sıch auf seiner herrliıchen Gottesliebe auf. Weıil ott mıt seiner
Sanzen eele über es lıebte, darum verzehrte sıch uch 1n
geradezu heroischem Maße für seıne Mitmenschen Im Sommer sa
der Heilige bis 7 Stunden täglıch 1m Beichtstuhl, selbst 1m Wınter
DIsS un: Stunden Solche volkstümlıch gehaltene Kleinschriften
sınd heute notwendiger, qals sıch ın den etzten Jahren auch
be1l manchen Katholiıken dıe Haltung egenuber dem Priıester geänder'‘
hat

Hagen Westf. Pfarrer Clemeris.
Ausiührliche Geschichte des Muttergottesbildes VO. der immerwähren-

den Hilie. Von Clemens Henze S5s Gr 0 (85) Hagenau
(Els.) 1939, Gerardushaus.
Nıcht das VO  — as Cranach stammende, 1n Suddeutschland

und der Ostmark hochverehrte Marıahıiltbild handelt sıch hıer,
sondern das angeblich VO heılıgen Lukas selbst gemalte ıld
arıens VO der immerwährenden Hılfe Das heute unter diesem Titel
VO den edemptorısten verbreıtete und überall sehr verehrte, wunder-
tätıge ıld geht auf einen kretischen Maler des Jahrhunderts zurück.
I1hm soll das Lukasbild als Vorlage gedient aben, das durch einige
Zutaten 1n das ıld einer Leidensmadonna um wandelte Das uchleın
bringt qaußer der Geschichte des Bildes auch die Geschichte der Ver-
ehrung Marıens unter diesem 'Titel und dıe hıeher gehörıgen hıturgı-
schen Texte Insoferne ist 1ne LErweıterung des VO gleichen Ver-
fasser 1m Clemens Hofbauer-Verlag iın Bonn herausgegebenen Buches.

St Ottiıllıen (Oberbayern). eda Danzer

Manuale 1 heologiae Dogmaticae. Auctoribus Anselmo Stolz
et Hermanno Keller Fasc. ı88 De Sanctissıma Irinıtate. Auc-
LOTe Anselmo Stolz Gr 80 VIH et 142) Frıburgı Brı1s-
goviae XIX  $ erder CO 28  ©
Im Verlag Herder ıst ine NEUE lateinische Dogmatik 1m Erscheinen

begriffen, die VO deutschen Professoren Anselmianum iın :Kom
herausgegeben wird Das Gesamtwerk ıst auf NEUN Faszıkel berechnet.
Das NeUe Werk stellt sich ZUuU Aufgabe, pDositives und dogmengeschicht-
liıches Wiıssen miıt der theologischen Spekulation verbinden. Den
vielversprechenden Anfang mac. Stolz mıiıt dem 1ın flüssıgem Latein
geschriebenen Iraktat: De SS Irınıtate. Der JIraktat De Deo un
soll sıch gleichsam aqals „„Corollarium “ daran anschließen Als Grund
für diıeses Abgehen VO. der herkömmlichen OÖrdnung wırd angegeben:Der Iraktat De SS Irmitate enthält die eigentlich christliche Lehre
VO:  ; Gott, während der TIraktat: De Deo un das Ergebnis der theola-
gischen Erörterungen der katholischen Theologen mıt den heidnischen


